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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser1

« dass es heute keineswegs mehr selbstverständlich

ist, dass der Glaube durch Eltern
und Familie an die nächste Generation
weitergegeben wird.» — Rolf Bezjak

«Ich weiss, dass viele Jugendliche die zehn
Gebote nicht kennen, wenn sie die Schule
verlassen » — Herbert Haag

Diese Satze aus dem vorliegenden Heft, das
der schwierigen Situation des Religionsunterrichts

gewidmet ist, kamen mir in den Sinn,
als ich die neugestaltete St Martinskirche in
Oberentfelden besuchte Sensibel haben
Anton Egloff und Benno Zehnder diesen
Bruch der religiösen Tradition wahrgenommen

und daraufmit einer künstlerischen
Radikalität reagiert, fur die ich keinen
Vergleich kenne Die beiden Kunstler haben ein
Bildungsprogramm entwickelt, das aufalle
herkömmliche christliche Symbolik verzichtet

- bis auf das Kreuzzeichen. Es sind Bilder,
die sozusagen bei Null beginnen und
dennoch den Raum erfüllen mit einer Stimmung
von geradezu zärtlicher Geborgenheit und
erwartungsfroher Aufgeschlossenheit Die
Illustrationen in unserem Heft können davon
nur einen sehr schwachen Eindruck vermitteln.

Wo die Tradition gebrochen ist, muss - wie in
der Kunst- nach neuen Wegen gesucht
werden Dass dies gerade im Religionsunterricht

(wie in derganzen kirchlichen Verkündigung)

nicht einfach ist, machen die Beitrage
dieses Heftes deutlich Sie zeigen aber auch
fruchtbare Ansätze auf Lamentieren über die
«entchristhchte Gesellschaft» und die
Säkularisierung der Welt nutzen jedenfalls nicht
Bekanntlich kam Christus ja auch nicht zu
Christen.

Leza M Uffer
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